
Romaria 2023 Totengedenken.docx 

„Interreligiöses Totengedenken – 23. 5. 2023“  
 – Totengedenken für die an den EU-Außengrenzen verstorbenen Flüchtlinge  

Buddhismus – Thomas Michael Fiedler 
 
 

Im Buddhismus gibt es viel weniger Angst vor dem Sterben als in westlichen 

Religionen. Nach dem Tod geht der Geist in einen neuen Körper über.  
 

• Buddha sagt: „Unser ganzes Dasein ist flüchtig wie Wolken im Herbst; Geburt und 

Tod der Wesen erscheinen wie Bewegung im Tanz. Ein Leben gleicht dem Blitz am 

Himmel, es rauscht vorbei, wie ein Sturzbach den Berg hinab.“  

• „Abschied und Tod sind nur andere Worte für Neuanfang und Leben. Alles was du 

zurücklässt findest du in einer anderen Form wieder. Wenn wir verstehen, dass wir 

mit allen Lebewesen verbunden sind, verlieren wir die Angst.“  
 
 
Erkenntnis: Kein Lebewesen existiert aus sich heraus alleine, alle sind 
miteinander in Abhängigkeit verbunden. Wenn ich daher etwas gegen einen 
anderen Menschen tue, tue ich das im Rahmen des Gesamten - also auch 
gegen mich, der ich ja ein Teil des Gesamten bin. Das ist meine Verantwortung 
für mich als Teil des WIR. Jeder gewaltsam herbeigeführte Tod ist auch mein 
Tod. 
 
 
FRIEDENSWUNSCH 
 
Ich verbeuge mich vor all jenen, die gesegnet sind mit Mitgefühl und Weisheit, 
Ich verbeuge mich vor all jenen, die die Kraft haben, aus unserem Geist 
Die Dunkelheit der Unwissenheit zu vertreiben. 
 
In dieser unserer Welt, 
Die mit Hass und irregeleitetem Glauben erfüllt ist, 
Mit Gier, Misstrauen und Arroganz, 
Die Blutvergießen, Fanatismus,  
Ausbeutung, Disharmonie und Unterdrückung erzeugt, 
Möge in ihr ein Funke von Verständnis aufleuchten. 
 
Mögen wir fähig sein die Weisheit zu besitzen, 
Anderen gegenüber so zu handeln, wie wir wünschen, 
Dass sie es uns gegenüber tun. 
 
Ich bitte von ganzem Herzen, tief und hingebungsvoll. 
Lasst uns alle zusammen in Einklang leben. 
Wenn dies jeder Einzelne von uns ernsthaft tut, 
Wird sich die Welt verändern 
Und ein schöner Platz werden zum Leben. 
 
   Ringu Tulku Rinpoche (Sikkim, 24. Dezember 2001) 

     (Deutsche Fassung von Ingrid Hupfer-Neu – Bearbeitung T.M.Fiedler) 


